
Lecha Patriot.
Court Verhandlungen.

Edward Kohler gegen Charles Ritter und Eli-
sübeth seine Frau, letzthin Elisabeth Lautenschlä-
ger.?Dies war eine Klage um die Gültigkeit
des Willens der Maria Lautcnschläger zu unter-

suchen. Verdikt zu Gunsten des Klägers.
William Frey gegen Salomen Gangewer.?

Klage auf eine Buchschuld, für die eine Halste ei-
nes Striches Holzland, von 400 Acker, an dem
?Blauen Berg." Verdikt zu Gunsten des Klä-
gers für 8228.

Peter Laubach gegen Charles Newhard.-DieS
war eine Klage für die Erlangung eincr Bilanz,
schuldig dem Kläger?um seinen Antheil Gctrai-
de, als per Contrakt oder Lease von einer Baue-
rei zu crl.inqen. Verdikt zu Gunsten des Ver-
klagten.

Charles Smith gegen N. Luckenbach.?Dies
töar eine Klage auf einc VersprcchungS-Note für
8202 6t.?Durch die Einwilligung der Parteien
tzahm die Verklagte Judgement für 8190 gegen
sich ?weniger 825 die der Kläger als Unkosten zu
bezahlen hat.

Edward George gegen die Lecha Crane Elsen-
werken.?Dies war eine Klage für die Erlang-
ung von Schadenersatz. Schaven verursacht durch
das Waschen von Eisenerz, und dann das Wasser

das Land des Klägers lause» zu laßen. ?

Verdikt zu Gunsten des Klägers für 8100 Scha-
denersap, und Bezahlung der Unkosten.

David Thron, gegen die Lecha Valley Eisen-
bahn Compagnie. Klage für Schadenersatz.
Verdikt zu Gunsten des Klägers, in der Summe
von 33V Thaler.

Jacob gegen die nämliche Compagnie.
Ebenfalls eine Klage für Schadenersatz. Verdikt
za Gunsten des Klägers für 83Z0.

Die Negertreiber und ihre nördliche
Freunde in Trubel.

Buchanan hat kurz vor der Wahl so kurz
daß die Nachricht davon nicht wieder hieher zu-
rückkommen konnte ?einen Brief in Bezug auf ei-
nen Riegelweg, nach Californien geschrieben, wel-
cher den südlichen Negerzüchter nur schlecht gefallen
soll. Dieselbe sind daher Sus den Gedanken ge-
rathet, daß dem alten !0 Cent MaNn nicht zu
trauen sei, und haben daher die Drohung ausge-

dem ÄüdeN verspricht, was er habe» will, ihm
die südliche Erwähler-Stimme nicht zu gebe», Und
die Wahl in da» Haus gehen Zu laßen. ? Dies
hat seine nördliche Freunde,.die ihre Zungen bei-

keN gesetzt.?WaS ist also zu thun? Es ist blos
Meg übrig, und der ist dem Süden Zu ver- l

sprechen was er haben will. Thut er das nicht,

seinen Sitz einnehmen. ? Der Norden hatte die
Plätform vor sich, und die tokos Haben sie sammt'
der Sclaverei geschluckt, und der Süden ist fest
entschloßen denselben zu seinem Versprechen zu
halten. Geht gerade wie wir erwartet haben
?wollen aber doch sehe», wenn wir es erleben, I
wie sich die Sache endet, oder was für einc Ne- j
igierung dies absetzen wird.

Rkett.?tLin beschützender Tariff.?Die
Union.

W!e li^^^ vTariffFreunde Ami- !

daß die Kosten der Allgemeinen Regierung durch
treckte Tarirung bezahlt werden sollen, wenn man
nicht die Union getrennt sehen will? Wie würden

de».?Gehen den scinwollenden Demokraten die
Augen bald auf?

Allentann Vtlnk.
Am letzten Montag fand in der hiesigen Dank

eine Wahl für 13 Dirkkloren statt, wobei es ziem-
lich warm hergieng. ?Wir geben hierunten das

die zwei der jetzt gegenüber gestandenen Tickets,
damit ein Jeder für sich selbst urtheilen mag, ob
das neuerwählte Board beßer ist als das alte, und

Tircktoren?Jacob D'illin-
ger, Charles Seagreaves, Welcome B. Powell,
Stephen Parbcr, Stephen Gi'aff, John Appel,
Charles Kramer, Charles H. Martin, Hiram I.
Schmitz, William Wilson. A. G. Neninger, Geo.
Brobst, und Jesse M. Link.

Da»' San? - Ticket. Jacob Dillinger,
John Appel, JameS P. Barnes, Vi. D. Eber-
hard, Stephen Graff, Benjamin I. Hagenbuch,
Charles Krämer, Charles H. Martin, George
Brobst, Aaron G. Reninger, Hiram I. Schantz,
Ludwig Smith und William Wilson.

Opposition-Ticket.?ttleorge Brobst, Tho-
was Butz, Ludwig Smith, A. L. Ruhe, Stevhen
Barber, Eli I. Säger, Joseph Weaver, Wil-
liam Sager, Marti» Kemmcrer, James T. Bor-
heck, Welcome B. Powell, Beiljamin I.Hage»
?u ch, William H. Blumer.

«eS'DaS Bank-Ticket wurde erwählt.

Von Illinois.
.

Westliche Zeitungen versichern, daß man aus
den Loko Foko CanntieS in Illinois keine Wahl-
berichle nach dem Regierungs-Sitz gesandt habe,
bis alle Berichte von den Republikanischen Caun-
ticS erhalten gewesen seien, und daß man dann die
Berichte von den Loko Foko Caunties hoch genug
gemacht, um die Freiheit-Caunties zu übersteigen.
Man bürgt für die Wahrheit des Gesagten. ?Es
ist dies auch ein Weg?aber kein ehrlicher.

Präsidentschafto-Candidat fü»
Der N.-Zlork Herald hat John C. Fremont

bereits für ldlil) als PräsidentschaftS-Candidat
ernannt. Ein Verein enthusiastischer junger Män-
ner in New-Aork hat diese Ernennung endorsirt.

Fremont als Senator.
In dcm Staat Neuyork geht man mit dem

Gedanken um, Col. Fremont nach dcm Vereinig-
ten Staaten Senat zu senden, an die Stelle des
Hamilton Fisch, deßen Dienstzeit zu Ende ist.

VS-Bei der Ver. Staate» Ackerbau-Ausstel-
lung in Powelton, bei Philadelphia, wurde ein
Ayrshire Bull gezeigt, welcher in England für
IWO Guineas, etwa ZWO Thaler, gekauft wur-

'

de. .

Die Wahl in Pcnnsylvamien
Folgendes ist der offizielle Ausgang der Wahl

im Staat Pennsylvanien -

caunties. I Z A

AdamS, 2.037 2.309 24 1,225 1.129
Zlllegheny, 9.962 1.5,159 896 592 1:1.671
Arnistrong, 2.089 3>151 75 113

IM! 2.89 t t»S IM 2,658
B-dford, 2,153 2,242 152 1.784 NM
Berk«, II 272 4.023 !!N4 3.282 1,937
Blair, 2.90Y 2.895 kg? 1,753 445
Bradfvrd, 2.314 7,93» 71 30 S.OSB
Burks, 0.517 5.417 310 419 4.08 SButler, 2,6-48 3.482 «7 14 3,40!
Cambria, 2,987 1,772 107 801 804
Carbon, 1.800 1,157 150 309 092
Ccntrc. 2.895 2.342 552 1,400 390!
Ehester, 0,333 0,750 828 020 5,398 >
Clarion 2,700 1,738 0 944 788Clearfield, 1,978 1,399 93 5-50 750Clinton, 1.485 1,300 34 048 018
Columbia, 3,889 1,458 6 214 1.239
Crawsord, 3.191 5.405 41 4 5,300
Cumberland 3,427 3<»5l 14 1.505 1,472
Dauphin, 3.094 4 054 107 2.332 1,015
Delaware, 1,005 2,00» 791 219 1,599
Elk. 575 327 7 45 275
Erik. 2.584 5,445 252 37 5.150
ssaoelte, 3.554 3.263 40 1,128 2,089
xrankün, 3.469 3,079 10 1.21? 2,440
Fulton, »70 708 5 561 142
Greene, 2.717 1.007 Ii 272 1.321
Suntinqdon, 2,104 2.571 737 998 920
Indiana, 1.702 3.875 32 321 3.612
lefferson. 1.403 1.078 32 58g IM3
Juniat-i, 1,305 1,227 150 597 489
Lan-aster, 8,731 11.290 977 3,615 6.698
Lawrence, 1.220 3.1K1 85 II 3,005
Libanon, 2.511 2.851 4t 390 2 414
Secha. 4 420 3.359 31 91 3.237
Luzerne, 0.791 5.718 563 895 4,859
Loconiing, 3,324 2.71>4 70 1,799 934
M'Kean, 526 85» 49 7 812
Mercer, 2.699 3,891 IM 15 3,686
Mifflin, 1.49 t 1,206 61 VB9 210
Monroe, , 2 275 629 12 57 560
Moniqomeri',7,l3l 5,119 1,77? 492 2,845
Momour, 1,271 615 Ii 138 000
Norlhamr'tN >5.209 3»99 1,194 611 1,108
ytorthuinb'd, 3.959 1.996 244 1.990 500
Perrn, 2.135 I 928 057 750 521
philavelph. 38.222 31 976 11.866 12.218 7.892
Pike. 862 285 S 19 270
rotte», . . NO7 1.279 . 2 4 1,264
Schuelkill, 7.935 4>79 307 2.315 2.188
Somerset, 1.763 2,863 I 1,494 1.458
Siwder, 1.255 1,597 49 1,915 413
Sullioan, 538 357 5 43 399
S.isqneh'na. 2.518 3 912 43 S 3,80 t
Tioga, 1.386 4.508 29 .7 5.44 t
Union, . 1.992 1 915 15 I7t 1.42»
«enanqo, ? t.,7 2.1'3 7 05 2,94 t
Warren. 1.121 2.149 ,47 2 2,99 t
Waschingien. 4.288 4.592 128 137 4,237
Wanne, 2.25» 2.28!» 37 70 2.172
Westmorel'd. 5.172 4.399 00 233 4,991
Wi'onüng, 1.17 t 1.-12 57 17 1,138
B°rk, 6.876 4.812 1.991 3.399 51t

! Total 239.599 229 676 55,891 147,447

Grabaus Fremoiil Stimme, 191
Smith'S Stimme, 18 . .

229,795

I nG" Also hat James Buchanan.der sogenannte
! ?Lieblings Sohn" von Pennsylvanien aus einer
Stimmenzahl von 409.295, keine Mehr-
heit, wie seine Freunde versicherte» sondern nur
die geringe Z.ihl von 795 Stimme» erhalten.- ?

In der That wenn man bedenkt zu welchen Mit«
teln unsere Gegner ihre Zuflucht genommen haben

! ?wie sie das Meld beiTausenden verschwendeten ?

wie sie Stimmen imvortirten?wie sie dieStimni-
! Geber humbugten, belogen und betrogen haben, so
ist dies ei» freudenvoller Ausaang für die Repub-
likaner. Ein Ausgang, den wir noch dazu um
viele Tausende von- Stimme» überstiegen haben
würden, wenn unsere Freunde, wegen unserer Ver-
theilung nicht muthlos geworden waren. Ja der
Ausgang zeigt deutlich, daßPennsvlvanicn ?wenn

j eS schon mit einer. Parlhei - Organisation die erst
das Älter von 0 Monaten erreicht hat, solche
Wunder zu thun ini Stande ist sich schon bei
der nächste» Wahl in die Reihe der andern nörd-
lichen Staaten gegen die Ausbreitung der Scla-
verei, und zu Gunsten der Freiheit stellen

Das Xcsulrat der prcsidtntcn.Vvahl.
Nachstehendes ist der Ausgang der Presidenten-

Wahl, oder e!n Verzeichnis der Staaten die ein
jeder Candidat erhalten hat:

Für Freinonr. Für 2>lichanaN.
Maine

.. 6 Ren-Jersey 7
?iew Hampschirc 5. Peniisylvanieit 27
Massachusetts 13 Indiana 13
Rhode Eiland

'

4,Delaware 3
Connecticut <i Virgtnien <5
Vermont . 5 Nord-Carolina 1«
Nen-Nork 35 Siid-Carolina 8
Ohio 23 Georgia Il>
Michigan »Alabama i»
Wisconsin 5 Mississippi 7
lowa 4 Florida 3
California 4 4

4
Total 118 Kentucky 12

!Tennesfee 12
Missouri 9
iLouisiana 0

ll
Für Fillmoze.

Maryland 3 Total 170

Tic Stimme für President.
Folgendes ist eine Angabe der Stimmenzahl ?

so weit uns das Resultat bekannt war als wir zur
Presse gicngen?die ein jeder Candidat in de» ver-
schiedenen Staaten erhielt :

Fremont. Bucha »an. Fillinore.
MaßachusettS, 107.829 35.232 19.799
Connecticut, 42,492 34,870 2,472
Neu-Jersey, 22.88 g 3!1,48t 21.597
Rhode-Eiland, 11,407 (i.OBO 1,675
Neu-Hampschirt, 38,914 32,1 IL 391
Delaware, 8.993 30k 6. >75
Rcuyork, 259,49 > 174.784 114,941

tLinwandcrung.
Im Monat Oktober landeten int Hasen von

9,945 Deutsche und 0,015 Jrländer. DieGe-

bis tslett Diovcmber betrug 120,010 eine Ab-
nahme von 10,090 gegen die vom vorigen Jahr
in denselben Zeitraum.

SV'Am vorlehtcn Freitag Nacht, wurde ein
Mann und ein Knabe auf einem Eanalboot bei
LambertSville, durch Kohlengas erstickt. Sie hat-
ten ihre Kajütte fest zugemacht, da ein glühender

lOfm in dir Nahe von ihrem Vcth stand.

tLine neue Art,Käufer anzulocken.
Die Baltimore Oispilwl»" sagt,

daß Kleiderhändler am Center-Markte auf die
Habgier und Gewissenlosigkeit mancher Kunden
spekuliren, indem sie in die Tasche irgend eines
Nockes, den sie theuer verkaufen wollen, ein altes
Portemonnä, das mit Papier angefüllt ist, stek-
ken. Kommt nun ein Grüner der einen Rock kaufen
will Und dem mehrere ihm gepriesene Röcke nicht
genehm sind, so sagt der Kleiderhändler zu ihm,
daß er einen Rock habe, der für eine» Künden an-
gefertigt würde und den der Herr nur einen einzi-
gen Tag angehabt hatte; er habe ihn zurückge-
schickt, weil er zu eng für ihn sei.?Der Grüae
zieht den Rock an, faßt ln die Taschen, seine Fin-
ger kommen mit dein wohlgefülllen Taschenbuche
in Berührung, seine Habgier ist erregt und er be-
zahlt in großer Hast einen guten Preis für einen
Rock, der ihn nicht im Geringsten paßt, um nur
mit feiner Beute davon zu eilen. Zu HaüS an-
gekommen,. findet er das Taschenbuch mit altem
Zeitungspapicre angefüllt und hütet sich wohl,
selbst seinem genauesten Freunde die Weise mit-
zutheilen, in welcher er geprellt wurde.

Der Ausgang der
Der DoylcStaun Morgenstern drückt sich auf

eine scherzhafte Weise, wie folgt, in Bezug auf
die soeben stattgefunden? Wahl aus :

?Alles beim Lichte betrachtet, haben die Freun-
de der Freiheit alle Ursache über ihre feste Stel-
lung im Lande Stolz zu sein. Sie haben bei letz-
ter Wahl gtzcigt, wie mächtig das republikanische
Prinzig im Völle lebt und ist der Loko-Baum
auch nicht auf den ersten Streich gefallen, so hat
er doch einen so heilsamen Schlag erhalten, daß
es nur noch eines kleinen republikanischen Nach-
rucks bedarf, und die heutige ?Demokratie" ist
den Weg alles Fleisches gewandelt. Maine, New«
Hampschire, Vermont) Massachusetts, Rhode Ei-
land, Connecticut, Ohio, Wisconsin, lowa, Mi-
chigan und Neu-Zlork sind alle für Fremont ge-
gangen, und Old Buchanan möge sich anstellen
wie er will, so Ist Colone! Fremont in der Volks-
stimmc ihm weit voraus."

tLine Reihe von ehelichen tLntlaufiin-
g"'.

Eine Buffalo Zeitung theilt folgendes Capital
von häuslichen Schwierigkeiten mit - Frau King,
ohnweit Kingston, wurde neulich krank, und ihr
Ehegemahl benutzte die Gelegenheit, mit einem
hübsche» Dienstmädchen, Namens Mariin, zu ent-
lausen. Bei ihrer Ankunft in Albany, entlief
Miß Martin mit einem junge» Manne, Namens
Cornelius, und nahm die Baarschaft des Herrn
King mit sich. King kehrte tärauf reumiijhig
nach seiner Heimath zurück, und fand, daß stine
Frau mit einem Handlungsdiener, Namens Jes-
fers, sammt allen im Hanse befindlichen bewegli-
chen Gütern davon gelaufen war. King machte
sich dann zu ihrer Verfolgung auf, indem er sich
als ein tief gekränkter Mann betrachte!.

IValdhrandt in den nordwestlichen
Gtaateii.

Aus Indiana wird geschrieben: Von allen Thei-
len des Staats kommen Nachrichten von Wald-
bränden. Vorige Woche brannte der Wald zwei
Meilen von Indianapolis. In Michigan und
Canada haben die Waldbrände und in Illinois
die Prairiebrande großen Schaden gethan. Jni
letzteren Staate kam eine Familie, die nach dem
Westen zog, nicht weit von Springfield in einem
Prairiebrande um. In den Torfmooren von
Michigan ist der Brand mehrere Fuß in die Tiefe
gedrungen. Die Leute können kaum bei Tage

I sehen und das Vl.h ist erstickt. Ebenso in Cana-
da.

Trauriger Vorfall.
Ein merkwürdiges und zugleich betrübendes

Ereigniß fand am Freitag vor acht Tagen in der
Wohnung eines achtbaren Bauer in Climbcrtand
Caunty, etwa Z Meilen von Harrisburg, stait. ?

Während nämlich drei kleine Kinder auf dem Bett
iin einem Zimmer mit einander spielten, siel eins
derselben, lii Monate alt, zufällig zwischen das
Belt und die Wand, wo es beim Hals und Kinn
hängen blicb. Als die Mutter, durch das Ge-
schrei der anderen Kinder aufmerksam geworden,

fährlichen Lage befreite, fand sie, daß es tödt
war. Es hatte durch den Sturz den Hals gebro-
chen?(V. W.l

Schreckliche Tragödie.
In Ballinrobe, Irland, ließ die Frau des

Bauern Margrelh ihre beiden Kinder allein im
Zimmer, wahrend sie in die Küche ging, um hei-

ßes Wasser zu holen. Das älteste Kind hatte
mittlerweile den kleine» Säugling in's Butterfaßgesteckt das die Mutter bei ihrer Rückkehr nicht
sah und arglos das kochende Wasser in's But-
terfaß goß. Zu spät sah sie, was geschehen
war, und in der Verzweiflung ergriff sie einen
Stuhl und schleuderte ihn dem ungezogenen Kind
an den Kopf, so daß es todt niederstürzte. Hie-

! rauf eilte sie selbst aus dem Hause und ertränkte
sich.

lLin verknöcherter N»ann.
In einem Städtchen, der Western Reserve, in

Ohio» soll ein Mann wohnen» dessen Gelenke voll-
ständig verknöchert oder so ganz Z» Knochen ge-
worden sind, daß er nicht im Stande ist die ge-
ringste Bew.'gung zu machen, außer zwei Finger»
an der rechten Hand, die er schließen und öisiien
kann. Sein Körper ist so steis als Eisen, und
könnie nicht vorwärts »och rückwärts gebogen wer-
den, ohne seine Knoche» zu brechen.

Noch eine Scheuer niedergebrannt.
Am Freitag vor acht Tagen brannte die Scheuer

des Her n Heisy, in West Cocallco Taunschip, in
Lancaster Caunty, sammt ihrem Inhalt, bestehend

l aus zwischen 2V») und Mi) Büschel Weizen, einer
Quantität Heu, Stroh, zc. bis auf den Grund
nieder. Der Verlust ist zum Theil durch Ver-
sicherung gedeckt. Man hat nicht ermittelt, auf
welche Art das Feuer entstanden ist.

«SN Ein Eorrespondent von Wayne Caunty,
! Pennsylvanic», will wißen, daß die Stimme bei
letzter Wahl in jenem Caunty wie folgt gestanden
habe:

Buchanan. Fremont.
Eingeborne 500 Eingeborne 2000

! Naruralisirte 1800 Natura,isirte 400

2300 2400

> Eine lltzliche Frage. Der ?Richmond
Whig" erlaubt sich die impertinente Anfrage:

! Wenn die demokratische Partei wirtlich, wie man

l che ihrer Anhänger behaupten, die Sklaverei nicht
ausdehnen will, ei! was halt sie dann ab, ohne
Umstände eine Freesoil-Pariei zu werden?

Ja, wahrhaftig! Wenn die demokratische Par-
i tei eben so sehr und eben so aufrichtig gegen die
Ausdehnung der Sklaverei ist, wie die republika-
nische Partei, warum streitet sie denn so wüthend

i gegen diese letztere ?

Telegraphisches.
Syrac ufe, N.--A., 8. Nov. Eine furcht-

bare Feuersbrunst zerstörte hier diesen Morgen an

109 Häuser; Schaden 1 Million.

New- N 0 rk, 8. Nov. Die Atlantic ging
heute mit 5030,000 nach Liverpool ab.

Tod des Hon. John N». Clayton.
Wilmingt0 n, 10. Nov. Hon . John M.

Clayton starb gestern Abend 7 UYr in Dover,
Delaware.
TownsenS, der poilräuber, abermals

entflohen.
W i l iti i n g t 0 n, 19. Nov. Townsend, wel-

cher wegen Posträuberei in dem Ncw-Castle Ge-
fängniß gefangen faß, ist abermals entflohen. Er
sägte die eisernen Fesseln d urch und entschlüpfte
durch den Fußdoden seiner Zelle, welchen er aus-
riß. ?Dies ist bereits seine dritte Flucht.

Ein neuer Riol in Baltimore.
Baltimore, 10 Nov. Die New-Orleans

Zeitungen vom Dienstag kamen heute Abend an.
Ein neuer Niot kam gestern Abend zwischen zwei
politischen Clubs im obern Theile der Stadt vor.
Es wurde der Versuch gemacht, einen amerikani-
schen IreiheitSbaum niederzureißen. Pistolen
wurden abgefeuert; mehrere Personen wurden

! lebensgefährlich verwundet.

Zkitungg-Gffice abgebraune.
Baltimore, 11. Nov. Die Office des

?American" in Norfolk braniite gestern nieder.
Es kvurden Mehrere, auf die Anklage, das Feuer
angelegt zu haben, verhaftet.

verbrannt.
Boston, 12. Nov. Die Wollspinnerei der

CaSeo Company in Gorehain, Me., ward am
Montag durch eine Feuersbrunft zerstört. Der
Verlust beträgt S?0,000.

Abfabrt der Asiä.
New-N 0 rk, 12. Nov. Der Dämpfer Asia

segelte heute Nachmittag nach Liverpool mit 8308,-
000 Geldfracht.

Der transatlantische Ocean.

Wafhingt on, 12 Nov. Lieutenant Ber-
ryman, dcr von» Marine-Departement den Auf-
trag erhielt, die Tiefe des atlantischen Oceans
behufs dcr Legung eines TelegraphentaueS zu un-
tersuchen, hat einen sehr günstigen Bericht abge-
stattet. Die Untersuchungen wurden je 30 bis
49 Meilen angestellt, und die Tiefe variirte von
100 bis 2075 Faden. An keiner Stelle stehen
dem Legen eines TelegraphentaueS besondere Hin-
dernisse entgegen.

Den Monat Juli halt Lieutenant Bcrryman
für den geeignetsten Zeitraum, die Legung des
Taues zu beginnen.

Eine Mutter kauft ihr Rind !

Das New-Orlea nS Bulletin vom ZU: Oktober
erzählt folgende rührende Begebenheit!

?Als wir gestern durch den Arcade Salon gin-
gen, bemerkten wir auf dem Auktionsstande ein
farbiges Mädchen, das zum Verkaufe auSgrbotcn
war untringt von einer dichten Volksmenge, die
augenscheinlich ein tiefes, Ungewöhnliches Interesse
an dem Vorfalle nahm. Die Angebote folgten
sich sehr lebhast von nur 5 auf 5 Thaler steigend
und bei jedem ncucn Angebote richteten sich die

1 Augen der ganzen Menge »ach dem Orte, von wo
aus cs kam und die Ausregung stieg. Das Mäd-

! chen, eine hübsch und intelligent aussehende Mu-
! laitin, verfolgte das Resultat auaenscheinlich mit
! großem Interesse, was gewöhnlich bei Negerver-
! taufen Nicht der Fall ist. Als das Angebot die
Summe von beinahe taufend Thaler erreichte, stieg

jd e Aufregung auf das höchste und ploplich erhob
' sich dcr allgemein« Ruf? ?Werst ihn hinaus !
Hinaus mit ihm !" Es erfolgte ein Gedränge ge-
gen die Thüre, dcr Hammer fiel und das verkaufte
Mädchen stürzte in die Arme ihrcr Mutter,
welche eS gekauft hatte.

Die Begebenheit erklärt sich auf folgende Wei-
se : Die alte Farbige war von ihrem Eigenthümer

! vor einigen Jahren freigegeben worden und hatte
sich durch ihrer Hände Arbeit so viel erworben, um
ihr Kind, jenes Mädchen, kaufen zu kennen.?
Mehrere Personen wünschten cs gleichfalls zu kau-
fen, versprachen jedoch der Mutter, nicht gegen sie
zu bieten und hielten ihr Wort. Nur ei ri Kauf-
lustiger steigerte die Mutter und gegen ihn richtete
sich die Erbitterung aller Anwesenden und er muß-
te sich durch die Flucht vor dem allgemeinen Un-
willen retten. Dcr Verkauf der jungen Farbigen
geschah wegen Erbtheilung. Die glückliche Mut-
ter, dcr cs gclungcn war, ihr Kind zü kaufen,
fiel vor Aufregung in Ohnmacht und mußte von
den Anivcscndcii aus dem Auktionslokal nach ih-
rer Wohnung getragen werden.

Verwegener Strasten raub.
In der legten Woche, als Marks N. Eckert ei-

nes Abends auf der Turnpeikstraße zwischen Potts-
ville und Schuylkill Häven dahin fuhr, und eine
etwas abgelegene Stelle, unterhalb dem Thor er-

! reicht hatte, wurde er plönlich von vier Männern
anLkfallen, welche ihn darnieder schlugen Und seine
Taschen durchstöberten. Sie nahmen eine Ver-
svrcchungsnote, zahlbar auf Order von I. M.
Bcatty und etwas Geld, worauf sie sich entfern-
ten. Später wurden die Räuber durch Eckert und
einige Polizcibeamte von Schuylkill Häven verfolgt
und zwei derselben arretirt. Deren Namen sind
als James Norton und John Rosser, auch be-
kannt unter dem Namen, Bill Bück, angegeben.-
Sie wurden vor Friedensrichter Long gebracht,
dcr sie in Ermangelung an Bürgschaft ins Ge-
fängniß schickte.

Eine zu'tiröpsige Schlange.
Ein Korrespondent der Baltimore Sun schreibt

von Tulty, in Missouri daß ein Mann in jener
Nachbarschaft eine Schlangt mit zwei Köpfen ge-
fangen. Dcr zweite Kopf ift am Schwanzende.
Die Schlange war etwa 2 Fuß lang und 2 Zoll
dick, am dicksten in dcr Mitte und schmaler an bei-
den Enden. Der Mann wo sie sing sagt, sie sei
eben so schnell deit einen als den andern Weg ge-
schlüpft, imt beiden Köpfen gezüngelt und gezischt,
und habe sich Ihrer Haut gewehrt so gut sie ge-
konnt. Der Correspondent sagt, dies ist keine
ausgemachte ?Schlangen Story." Viele respek-
tabele Einwohner, welcher die Schlang« sahen,
verbürgen die Wahrheit.

tLinbrüch. ?Dir Einbrecher erwischt,
I» AardlySv'.lle, Bucks Caunty, versuchten

neulich des Nachts, bei dem dortigen Dr. Smith,
Diebe einzubrechen. Dcr Doctvr bemerkte die
Diebe im Hause, und ließ geräuschlos seinen Neu-
fundländer Hund auf das Gesindel IoS. Nun
begann die Jagd. Die Langfinger nahmen rasen-
den Reißaus, und dcr Doktor und Neufundländer
schien nach, als hätten sie eine Lokomotive unter
den Füßen. Endlich unterlagen die Einbrecher,
und find nun in's Trockene gebracht.?(Morg).

Ei» Schcriff erschossen.
N ocks ord, Jll., 11. Nav. John G.Tay,

lor Sheriff von Winnebagv Caunty, wurde, ols
er den des Diebstahls beschuldigten Alfred Coun»
triman heute Morgen zu verhaften suchte, von
demselben erschossen. Der Mörder flüchlete in
den Wald. Eine große Anzahl Bürger verfolg-
ten ihn, und es gelang ihnen, seiner habhaft zu
werden und Ihn in das Gefängniß zu bringen.?
Es herrschte große Erbitterung, und e« zeigte sich
eine starke Neigung'ihn zu lynchen, was jedoch

verhindert wurde.

Erz-Bischof Hughes, von Neu ?>ork, kaufte
am Hudfonfluß die W?hnung von Edwin Forrest
fiir 5l1.00l) Thaler. W.'k es heißt will der Erz-
bischof daselbst ein errichten.

HV'lür viele Menschen ist es durchaus noth-
wendig, ihren Werth nach Geld zu bestimmen,
denn ohne Geld würden sie Nichts k-.'rth sein.

KK'ln Mars h a ll Eo., Va., fiel e,.'e gro-
ße Eiche auf Hrn. Joh. Rosenburg und listete
ihn auf der Stelle.

Berhctrathet:
Am Bten November, durch den Ehrw. Herrn

Brobst, Hr. Th oinasGräber, von Mont-
gomery Caunly, niit Miß Selina Wepel,
von Heresord, Berks Caunly.

Am löten November durch Pastor S. K.
Brobst, Adam ?)ieh>kam, Esq. von der ?kleinen
Käst," mit Miß Maria Anna Schäffer von der
Lecha Kast, Carbon Cauniy.

Waisengerichts - Verlauf.
December nächsten?, um t Uhr Siachniiil«gs,auf dein
Platze selbst öffentlich verkauft werden :

Eine gewisse Bauerei,

Stra? nach Zlllcnlaun. gränzend an
Länder von Jacob Ucberrtlh, Nathoniel >yost, Jacob
Aichlein, Marti» Riller und Anderer; cntliallcnd un-
gefähr 121 Acker. Die Verbesserungen darauf sind

Ein doppeltes zweistbckigteS
W v h ,I k a II s,

gebiiudr ebenfalls ein steinern Soringl>aus mit ei-
ner niefehlenden WasserqueUe. E- sind etwa Sö
Acker klares Land in beq mne Felder cingelhcilt und
in einem gute» Culluritande, wovon etwa 1» A kcr
Wiejen sind, und r-r übrigen <tl> Acker sind schwerbe-
wachsenes Holzland. ES befindet sich auch eine ÜZers

schiedenheit v«n auserlesene» Aepfelsorle» uiid ande-
res Obst auf dem Eigenthum.

Diese Bauerei ist angenehm gelegen, etwa Mei-

Eisen-Er) darauf bciuidet.

llorbenen John Die h letzthin von Salzburg

Saloinon Diebl)
Mi. '

Amb», Spimi.r,
Durch d!e Cours

I. TV. Micklev, Schreiber.
Nor. Isi. Isiäk

Ä ch t u n g!
Eavalleristen!

Ihr habt Euch in M'isonn, mit saubernWaffen, zur Uebung zu versammeln, auf Samstags
den 22sten Nooember. um Il> Uhr Vormillags. an>
l«astka«se von lofl a h Strauß, in Siid-
Wheilhall. Lecha Caunty-Pünklliche Bciwohnung

Auf Befehl von
Lucas Schlauch, Capt.

N. V.?Zur nämlichen Zeit soll auch das AppicU
Bericht geHallen werden.

November IS. ?q'Zm

Warnung.
Den Sonntags - Schützen wird hiermit Nach-

richt gegeben, das, sich künftighin keiner unterstehen
soll an jenem heiligen Tag aus unsern Ländereien
in Heidelberg Taunschip, Vecha Caunty, zu Jage»
oder zu Schießen. Wer dieses.,licht achtet, gegen
den wird mit aller Strenge der Gesetze verfahren.

Lm'en; Heinzelinaii,
Nathan Fiich
Jacvl) A. Leiby.

November 19i »Zm

Beckers Erpreß"
Nachricht wird hiermit gegeben, daß B.ckcr's Er-

preß täglich zwischen All.nla>fi, und Philadclpbia aus
und ab gehl, Dieselbe verlädt Allentaun täglich »»>

7 Uhr Morgens, lind trägt Kaufmanns (Lülcr, Pack-
cten, u. s. w? bei dem W'cge der Nord-Pennsolvania
Eisenbahn, d.irch in einem Lag nach Philadelphia?-so auch von Philadelphia nach AllenlauN, inid zwaran den niedrigst!» Preißen.

an 115 Raic Slraße, und bei dein
Unlerzeichitelen in Allentaun.

G. S. Ruhe, Agent.
N«ven.ber 10.

Kirchenba
Indem schon viel daron gefpro »,orde -ineneue Kirche, in der NSHe von S .>il?rl!na«r'l'e S«-i-

-»u 'rba»m. Fd find
m uiisih hegen eine Ki-chc in

6» sehe», freiindfchaftlicheingeladen sich Aasthause t>»n Z osh-ua S « rber . ing. auf Sau.stags dcn MstenNcv-n.bcr, >' ,n g »hr Nachmittag!'., um sich «der be-saa.en Gegenstand zu besprechen.

Auf Verlangen Vieler.

Wurde gefunden.
> Unterzeichneter fand am letzten Freitag in einem
Passagier-Karren aus der Neu-lerse, Central-
Bah», zwischen Easton und Whitehaus, einen
Geldbeutel mit etwas Geld darin. Der Eigner
kann denselben, nach Beschreibung, wieder in Eni-
pfang nehmen bei

W. W. Weaver,
in Allentaun.

Ncvcmber 19.

Marktbe r ick te.
Preise in Allcntaun am Dienstag.

flauer (Bärtty W s<>
Walzen (Buschc!) I A!»
Rcgqcn..... 75,
WtMorn. . . 7" !
Hafcr L

Nuchwaizeo ... Kl»
Zlacksiciamt«. ..IL?
Älccsoaincn. . .

. 7
Tlni»chvsa<>m>n.. !! iw

Sal, . . <lO >
Ei«r sDnvcnd) !<

NuMr (Pfund) . . 2N
UnsckliN lZ
Gckmaiz 14

! Wachs ....... Ll
Gchli»k<«s><sch ... 14
S.>«nstil«li!. .... I»
ller.-Wlii»ktn <S»I) 2?
Rcggen-WIMtl,. . 2»
Hi-kn'-'S»!; 4 5N

t Eichcn-Hs!^. .
, , :j 2S

> ZMi>tol)lcn(To!M«)Z «st
4 5N

Waiseilgcnchts- Verkauf.

Und überhaupt sehr schäl)barcs Eigen-'
thu in

In Kraft »nd zufolge eines Befehls au« de«
von Lecha Caunty, >oll auf öffent-

licher verkauft werden, auf Samstags de»
2!)sten ?tov°mber, um ll) Uhr Vormittags, auf
dem Plape se>^,

Eine hn-rliche Furnaee,
weiche schon 3V I.lhre in Operation war, zusam-
men mit 3,7 t)!) Acker L>inv : gelten i» Wafching-
ton, Heidelberg und Lvnn Z?unschips, des
ten Cauntys. Dasselbe ist eingetheilt wie folgt
nämlich:

In eine herrliche Bauerei
von l.'il) Acker, welche ln einem guten Zustande»
unter guten Fensen, »nd überhaupt sonst in guter
Ordnung ist, und auf welcher sich hinlänglich Holz,
Wiesen und Obst befindet. Der Niest der 5,71)1>
Acker Lande« ist meistentheilS gutes Schuß-Land,
worauf sogleich wieder Holz gehauen werden kann.
Die Verbesserungen darauf sind

Eine erste Güte Furnaee,
voller Operation?7 Wohnhäuser
den nöthigen Aufiengebäude», eine

gute Schweizer-Scheuer, Schmied > Schap, und
überhaupt alle zur Betreibung des Eisengeschaf-
tes nothige Außengebände. Die Wasser-Gewa't
ist eiiie sehr gute?auch befindet sich einr herrliche
Engine auf dem Eigenthum.

G! ejchfa lls:
Zur nämlichen Zeit und am nämlichen Ort,

Eilt geivißer Strich Land,
enthaltend Eisenerz; darauf ist ebenfalls ei-
ne Dämpf-Engine und andere AusseNgebäude er-
richtet ; gelegen in Nord-Wheithall Tüunschip, Le-
cha Cannty; gränzend an Länder des verstorbe-»en Stephen Balliet, enthaltend

11 Acker nud Ii» Ruthcft.
genaues Maas, auf welchem eine erste Güte E i-
s c n e r z-G r » b c, bekannt als Stephen Ballietä
Grube ist. Diest ist die beste, meist
und ergiebigste Mine in Lechä Eaunty. und stehl
keiner in Pennsyloanic» nach. Diese Grube lsl
bereits ?l) Jahre bearveitct worden, und zwal b!»
zu der Tiefe von 75 Fuji, mit der Aussicht Lkii
einem anhaltenden Porrath. Personen die HliS
Eigenthum vor dein Berkaufstage zu besehen Kün-
sche», belieben anziirufcN bei Johlt C a!n p-
b e 11, der darauf wohnt.

Ebenf a ll s! ?in änderet Strich öand,
enthaltend ll> Acker und 27 Ruthen;
an Länder des verstorbenen Stephen Balliet, und
andere; gelegen in besagten! Taunschip und Co.;
AH daraufist errichtet ein 'lVcchnktUio,
L.-M Stock hoch, Främstall und ailderc Neben-
gebäude. .

Es ist dies ein Theil des hinterlaßenm liegen-
den Vermögens des verstorbenen Stephen
V a ll i e t, ehedem von besagtem Taunschip und-
Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf--
wartung von

Aaron Balliet, ? .
,

Ävhn Balliet, vrs.
Durch die Court ?I. W. Mcklcy, Schr.
November tZ. ngZiw

A s fi z Ii i c

Land-T^eeiattf.
Sanistags den Mite»', November nächstens >mr tÄ

Uhr VornullagS, soll, nus dem Plave selbst ans Kffonr-
licher Beutn verkäst werden :

Ein Stück L 5 5 d.
gelegen an tc>' von Belhlehmi noch Quäker»
low», nahe' en Zink-Gruden, licgcnd ikeils in ?!><-
dersauecn Taunschip, Acrlhanipl»» Caunlo, unc>
theils in Taunschip, üeclsa Äaunlp, gren-
zend an »and von Charles Dich.', Zehn S.otllan
und Anderer, emhaltend !>!> Ztckee, mehr «der weni-
ger. Die Gel,äude sind ein griiieS zweistöckiges dop--
peltez steinern

ö h lt li lT U
stc'nerne Wagenschdd'

sS'andere Nebengebäude, ein Brunnen-u'.l Puinpe ist vor der Hauslhf.re. ein vorlrefsticher
»epfel-Bannigaüen »nd on'.crc Obstsorn-« find »us
dem Cigenllum. A ich wen h volle
Sand-GrNbe auf tei» Da« eand ist gNI iw
HeMen und ln einen, ungcsehv
<Z Zlcker sink guies Hosüne.

c? Vcrtaussrage Auswar»

J lked Ueberrotk», Asstgnie.
Zur nämlichen unt ?rl soUrn ebenfalls auf

D essetl ich er Vc »du
fclgende Arük.', werben :

ein
lMemel >'?d iZeltern. ei» -I »eroegeschtir, -

eine SL>!ge»de>chse>, Schlttten, Kai,
>i»d Zaum, ein Gren >«aul, Tirehb.mf, Zttlicr»,eeg, Kiste, Windmühle, drei Ki>l>e, welche Mir näch-

»tem frisch werden, Misthaken und Gabeln). S Heu-gabeln, Kuh- und andere Kellen, 2 Mastschweine, A
ungefähr W Siöck HUlmer und CKlen, Helz-säge und Art, 2 Fruchrr«sse, 23 heschlagetic Pfosten.

M Sagblijcke, W.lschkorn in den KotbeN, Kleeehm.l.
Heu, GrundbcereN beim Büschel, Deizen und Stog-qensaamen lni Gründe, Welschkernlaub und Slrel»
beim Gtbund, eine Lei Timolhr-Heu, l» Belle» und
Bettladen, ungefähr W AardS Tarpet, 2 HauSuh»
ren, I Bureaus, 4 Iliigelli'che, andere Tische, ei»

Kochofen. S Kollencfen mil Rohr, 4 Spiegel.» Du-
tzend Stühle, E6schränk, Kiicheiischrank. Sink. Sack-,
uhr. Milchlöpfe. Spinnrad. Hasp.l und Keivl. Bel-
leln, Gläser, ein großer eiserner und kupferner Kes-sel, Hel'-isen, Sländer. Zilber. Theeg.-schirr, Ksl-lsen-
gefchirr, eine Dr>sch»iafchi»e und Pserdegewalt. und'
noch viele andere Xrlikel zn weillauftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auswar-«

lacsb Ueberrvt?,-
, .

Mgnic von Siodert Laubach.
N«-en.ber 19.

An Hausfrauen !
Sapenifeir, das leichlcste Material'«»» Kcifeko-

tgrzesten ZUt. wie auch«oda-Asche und Polafchc, ist zu h°l.. n b.-i

»,


